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SCH der Zukunft |342]) reichen AIl diese Erfahrungen und Vorschläge ber ünscht
sıch der Leser ebenfalls och gründliıcher SysStematısıiert un: erweılitert. Vielleicht sollten
S1C Sar CISCHNCH Band zusammengefaßt un damıt WEeIL größeren Leser-
kreis zugänglich gemacht werden, als der Zahl,;, dıe ein Buch ZUuUr „Logıik der
Theologie“ ın dıe Hand FROHNHOFEN

T[ HEOLOGIE UN. UN.  ALE SYSTEMTHEORIE Luhmanns Religionssoziologie
theologıischer Diskussion Hrsg Michael Welker (suhrkamp taschenbuch W155sen-
schaft 495) Frankfurt Suhrkamp 1985 144
er Bieletelder Sozi0ologe Nıklas Luhmann (3 gehört den WENISCH Soz1i1alwıs-

senschafttlern VO Rang, die Dıalog MItTt Theologen interess1:! sınd
Wunsch MI1 sCINeEN Arbeıten „auf seiten der Theologıe mehr als bloße Immunreaktio-
Ne  «n un: mehr als bloße Wortübernahmen auszulösen (Funktion der Religion, Frank-
furt 1977 8), wird dem vorliegenden Sammelband MItt Reihe theologischer un
soziologiekritischer Studıen VO  —_ durchwegs em Abstraktionsgrad entsprochen
Nach Einführung VO Welkher (7-15) skizziert Geisthardt dıe Vorausset-
ZUNSCNH Grundbegriffe un Kernthesen VO Religionstheorie (16—25) Kasprzik

sıch MI1 dem Geltungsanspruch, dem wıissenschaftstheoretischen Bezugsrahmen
un: dem soziologıiegeschichtlichen Ort dieses Ansatzes auseiınander (26—37) Ra-
den un: Cornelius setizen diese Überlegungen MIL Untersuchung Er-
kenntnistheorie bzw Begriff VO „Welrt” un: „Wırklichkeirt“ fort (38—75) Dı1e
Überleitung VO kritischen Darstellung der Religionstheorie ihrer theolo-
gischen Krıtik stellt Kasprzik MItt Retlexion auf dessen Absetzbewegung VO

alteuropäischen Denkfiguren un: -tradıtionen (Subjektbegriff Bewußtseinsphiloso-
hie, Ontologıe) her (76—92) Auft die Problematıik unreflektierten Kezeption >

stemtheoretischer un funktionalistischer Erklärungsmuster VO seiten der Theologie
Welker hin (93—1 93 und Schloz macht auf das Deftizit theologisch

verantwortbaren Gottesbegriffs Theoriekonzept auIiImerksams Die
Schlußreflexion VO  - Möller, Niıedermeier und Werner gılt den Bedingungen
un:! renzen Kommunikation zwischen Systemtheorie und Theologie
(131 144) Es zeichnet alle Beıträge A4Uus$s da{fß SIC Arbeıten dıe Herausforderun-
SCH der geEBENWATIE einflußreichsten gesellschaftstheoretischen Gesamtentwürfe
derart aufgreıten un: verarbeıten, da{ß dies nıcht Selbstauslieferung der heo-
logıe die Sozi0logıe tührt S1e machen vielmehr deutlich da: dem systemtheoreti-
schen Begriffs un: Methodenrepertoire CHu6 Analyse un Darstellungsmöglıchkei-
ten stecken, den gesellschaftlıchen Ort un! die sozıale Relevanz der Religion
bestimmen. Beı der Lektüre wırd terner erkennbar, da{f der Theologie selbst daran SC-
legen SsC1InNn mufßß, die Rolle des Sozıialen un der Soziologıe für ıhr CIYENES Unternehmen
nıcht unterschlagen, sondern weıtestmöglıch explızıeren. Theologische Plagıate

der Soziologıe bereıts erreichten Wiıssenstandes sınd als Nebeneffekte
solchen Bemühens allerdings NC gyanz auszuschließen Vermeidbar sınd S1e ehesten

der Weıse da die Theologie ine CISCENEC Perspektive ZUT Deutung der Beziehung
zwischen Glaube un:! Gesellschaft entwickelt Denn ihr Materialobjekt sınd WENISCI
soziologısche Theorien als dıe soz1ıalen Verhältnisse, die C® verstehen un CVANSC-
lıumsgemäfß gestalten galt HÖöHN

BossHARD STEFAN NIKLAUS, Erschafft die Welt siıch selbst? Di1e Selbstorganisation VO
Natur und Mensch aus naturwissenschaftlıcher, philosophischer und theologischer
Sıcht (Quaestiones dısputatae 103) Freiburg/Basel/Wıen Herder 1985 2635
Di1e Kirche tat sıch un: der ersten Hältte des Jhs schwer, die zugrunde

lıegenden naturwissenschaftlichen Weltbilder VO: der eigentlıchen Aussageabsicht des
Schöpfungsberichts ı der Bıbel trennen Lange WAar uch dadurch das Verhältnis
VO Naturwissenschaft un: Glaube getrübt mI1T Nachwirkungen 15 1 unsere Zeıt An
dıe Stelle VO  3 otffenen Kämpfen 1ST C1inNn Zustand der geERENSEILIECN Nichtbeachtung VO:  $
Naturwissenschattlern un: Theologen Di1e Fachsprache 1ST uch er-
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